
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theaterzettel. 1796-1939
1820-1821

8.7.1821



mmmmmwmMmmümmmmmm
§ Großycrzogilches Hoftheater»

Z Sonntag , den 8. July 1821.

Siebenundzwanzigste Verstellung im dritten Abonnement.

Doktor Fausts Ziuibcrmantcl und Käpxchcn.
Ein Iaübetspiel mit Gesang in 2 Akten, vcnA. Batterie; die Mvssk von Mozart Und Hofmüsikdirckt. Brandl»
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Winter, der Sohn eines Banquier
Haller, sein Vormund -
Emilte, seine Tochter - -
Der Stadtdirettor Wangen -
Joseph»sein Sohn - - - . -
Treuhold Fledermaus, ein armer Schuftet
Rosel, seine Braut « - - -
Zachariesel, sein Lehrjung - - --
Der Wtrth zum silbernen Knodet -
Vlktorl, seine Ziehtochter - -- -
Ein Hausherr - s - - s
Eine fremde Dame - - -- -
Ein Splder (eigentlich der Höllengeist) -
Ein anderer Spieler - - - -
Ein Mohr - - - -- - -

Zweyt-r \ G -ri» tsd.emr I " ä
Ein Genius - -- -
Ein HnsareNwachtmeifteV -
Ein Zager» Ballgaste» Spieler. Damen

ger» Volk» Teufe! und
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Herr Mayer.
Herr Mayerhofer»
Dem. Haölocher»
Herr Labes.
Herr Bolk»
Herr Sehring»
Mad»Mehring»
Herr Walter»
Herr Brock.
Dem. Füller»
Herr Zeiö d. ätt»
Dem. Volk.
Herr Hartenstein»
Herr Zeis d j.
August Richard»
Herr Arheidt.
Herr Eberhard»
Minna Mayerhofer»
Herr Richter.
Bediente. Sesscltra-

Furien»
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Das Stück spielt in eiltet Zroßen Stadt, und dauert vom frühen Morgen bis zur ÄilternüchtsstuNde. ^

Durch die wiederholte Bemerkung, daß Personen, welche gar
kein Recht dazu haben, ohne Bilettezu lösen das Hoftheater besuchen
und auf dißfallsigü Ansprache sich dahin ausreden, daß sie von einem
zum Freyeintritt Berechtigten auf dessen Freyplatz angewiesen seyen,
sieht man sich veranlaßt hiedurch bekannt zu machen, daß niemand
der Hoftheaterangehörigen oder der übrigen den
freyen Eintritt genießenden Personen das Recht hat,
einen andern für sich das Hoftheater besuchen zu las-
sen und, daß alle, die auf diese Art sich eindrangen sollten, Ge-
fahr laufen ohne weiteres hinaus geführt zu werden.

Großherzogl. Hof-Musik- und Theater- Intendanz»
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Anfang:  präzis sechs  Uhr.  Ende:  halb neun Uhr.
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